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Meriner ! arzeizung nach hängt die Frage , ob Ttalıen am Kriege

teilnimmt der neuttal bleibt , nicht wirklich von der Kompensation

ab , Sandern hauptsachheh von der hiesigen Beurteilung der ganzen

europarschen Situation und von mhtärischen Erwägunger Wir

konnten ‚ ( daher riskieren . in der Kompensationsfrage weittragende

Eagageiments einzugchen , chre vielleicht den Zweck , die mlıtarısche

Kosperation Ttahens , zu erteichen

Nachdem wir ferner nber as Kompensattonsabjekt offenbar

ncht im klaren sim . un Joch nicht im voraus cine Kompensation
tixieren können , insolange wir selbst noch nicht wissen , was wir be

kommen , kimnen wir meines Erachtens außerstenfalls nur noch

einen Schritt weiterzehen und erklären , laß wir nach Abschluß

des Iokalisierten o ler allgemeinen —— Krieges bereit sind , Italien

im Sinne des Artikels VIT des Dreibundvertrages eine adäquate Kom¬

pensation einzuräumen , Talls wir selbst Territorien auf dem Balkan ,

sei es definitiv , ser es in cmer die Halienische Okkupatıon des Dale

kanes übersteögenden Dauer , okkupieren sollten une ] falls Ttahen seime

Bundespflichten cxakt erfüllt
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Graf Berchtold an die k. u . k. Botschafter in Berlin , London ,

Petersburg , Paris und Rom

Volegramm Wien , den 31 . Jul ! 1914
Chatir . 7 Uhr pm

\ TeSS0

1. Cıraf Szogvenvın Berlin , Nr . 3058 ,

2. Graf Mensdorff in London , Nr . 191 ,

Graf S>Szäparı in Petersburg , Nr . 205 ,to

i ( Graf Szöecsen in Parıs , Nr . 181 ,

Herr von Mertevoın Rom , Nr . 911A

1 —3 und 5

( Graf Szecsen telegrapluert mir unterm 30. 4. M.

» Serhien .

Hatte heute lange Unterredung mit Herrn Vivian , der sich

friedlich und versöhnlich äußerte und meine eingehenden Ausfüh¬

rungen über Haltung Serbiens , die Ursachen , warum wir Antwort

Herrn Pasic ' nicht akzeptieren konnten , sehr aufmerksam anhörte

Seine Hauptthese war , man wisse jetzt nicht , was wir wollen ,

und so sei . jeder Vermittlung der Weg versperrt . Ich antwortete , wir

hätten Serbien unsere Forderungen sehr deutlich mitgeteilt , nachdem

sie Nicht erfüllt wurden , sei aber der Kriegszustand eingetreten .
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Als persönliche ÄAnsıcht fügte ıch bei , daß , wenn Serbien geneigt
ware , nachzugeben , es leicht Mittel finden könne , um ın Wien anzır

Hagen , welche Bedingungen wir jetzt stellen ,

Was geschieht aber mit Rußland ? frug Ministerprasident , Ich

sagte , wir hatten von Rußland nichts verlangt und wünschten nur ,

daß es sich nicht einnusche

Minister meinte , man müsse trachten , eine Losung zu tmden , die

Rußlan - 1 eine Demuütigung erspare Er kam auf epeltschen Vor

schlag der Beratung ( der vier Botschafter zurück , Ich antwortete ,

lerselbe ser bisher nicht Schr klar

Minister dementierte entschieden hiesige Zeitungsnachrichten
über französische Mobilisierung , Ich wies auf heshezugliches , von

Rußland gegebenes Beispiel hin , dessen maöeliche Folgen der Minister

als schr gefährlich bezeichnete

Loh sagte , es ware schr nutzhch , wenn Rußland Mebirlisierung
ne!le 1

sicht fortsetzen und d3esbezughch berühlgen Talarungen ab¬

achen wurde .

Minister ineimte , Ruüublamdl mußte früher darüber beruhigt
werden , dab wir Serbien nıcht vermehten wollen . «

» Es ist hier vielfach Ansıcht verbreitet , daß wir Wiedererobhe

rung Sandschaks anstreben Dies würde , sat man . für Rußland

Krieg bedeuten

Ich werde von Resterungskreisen umd anderen Politikern vir ]

fach gedrängt , irgen welche beruhigende Autklarungen über unsere

h < ichten abzugeben , he len russischen Alarmnachrichten gegen

über verwertet werden könnten

Haupt besorgnis hier : Sandschak , Annexion gewisser serbische

Distrikte , Antasten staatlicher Unabhängigkeit , Prortektorat über

Serbilen

Viele Leute hier , auch in Regrierungskreisen , wünschen Frieden

um mochten Arzumente haben , die sie Tüssischen üumd hiesigen

Hetzereien entgegenstellen können . «

Ich antworte heute dem k. uk . Botschafter in Parıs wie foletx

4

Erhalten Kuer Kxzellenz Telegramme Nr . 139 und 1LiE vom

30 . 1. M. !

ad 1 —5

Ich bin mit der Sprache , lie Euer Exzellenz dem Herrn tran¬

zöstschen . Ministerpräsidenten gegenüber geführt haben , vollkemmen

einverstanden .

Was die von Ihreim Mitredner erwähnte Befürchtung beirit { t ,

wir wollten Serbien vernichten , so wollen Kuer Exzellenz Herrn

Vivianiı unverzüglich darauf aufmerksam machen , daß wir in Peters

' Siche IT , Nr . 40 und 41
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hurg bereit offiziell mitgeteilt hatten , bei unserer Aktıon vegen

Serbien auf keinerlei territoriale Erwerhungen auszugehen um die

taatliche Souveränität des Konigreiches nicht antasten zu wollen

Ich ermachtige Kuer Exzellenz gleichzeitig , der Ansicht nut

Nachdruck entgegenzutreten . als ob wir eine Wiederbesetzung des

Sandschaks beabsichtigten und sich in demselben Sinne auch den

französischen Staatsmännern gegenüher offiziell zu außern ,

Es ist natürlich , daß alle auf unser Desinteressement bezug

lichen Erklärungen nur für den Fall gelten , daß der Krieg zwischen

uns und Serbien Iokalisiert bleibe ,

al 1 —3 um 5

Vorstehendes zu Euer Exzellenz Intormation

ad ı

und zur Mıtteilung an den Herrn Reichskanzler
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Graf Szecsen an Grafen Berchtold ‘

Telegramm Nr . 143 Paris , den 31 . Juli 1914

Aufg . 10 Uhr 30 M. p. m .

Eingetr . aUhr *. am . 1 . 5

Chiffre

Deutscher Botschafter hat hier auftragsgemäß erklart , daß .

wenn angeordnete russische allgemeine Mobilisierung nicht binnen

12 Stunden eingestellt wird , Deutschland gleichfalls mobilisiert

Baron Schoen fragte gleichzeitig , ob Frankreich im Falle deutsch¬

russischen Krieges neutral bliebe . Diesbezügliche Antwort binnen

18 Stunden erheten , Termin läuft morgen , Samstag ı Uhr nach

muttags , ab .

Deutscher Botschafter vermutet , daß er morgen Parıs wird ver

lassen müssen .

» Agence Havase melden über Verlauf heutigen Ministerrates ,

daß Regierung , indem sie den Verlauf der Ereignisse abwartet , Vor

kehrungen zum Schutze der Grenze trifft

Falls auch mir Pässe zugestellt werden sollten und ich keine

Weisungen erhalte , werde ich trachten , schweizerischen Gesamditen

zu bewegen , den Schutz unserer Nationalen zu übernehmen .

' Val , die Fussung im Osterreichisch - ungarischen Rotbuch , Nr . 54.


	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

